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den Wort eines Konzilsteiilnehmers der beiragt, 1St weılteren Spuren In kirchli-
Geschichte befehlen sollte, VO  - der Ge- chen, privaten un staatlichen Archiven
Schıchftfe selbst überwunden? Muß nachgegangen un sich der alifs
nicht L11UT In der Bahn Johannes 1E  C wendigen UuC nach Zeitzeugen un!:
interpretiert uUun! In der wesentlichen Zeitzeuginnen, die VO  e den damaligen Hr-
Dienstiunktion ausgeübt der Sal „TEeVI1- e1gnissen un!: Zusammenhängen authen-
diert“ werden? Das vorliegende Bänd- tisch erzählen konnten. Im Gegensatz
hen stellt sich den niragen un! VCI- Bleisteins ıS TE UV'! erschienenem
SUC sich der Probleme un Schwierig- Öösch-Band (A OSC. amp: den
keiten durchaus bewulst 1NeEe posıtıve Nationalsozialismus, 1985 mıiıt Lebens-
Sicht des päpstlichen Primates In der ka-
tholischen Kirche 61  E verständlich

bıld (44 Seıten) und Texten 422 Seıten)
zeichnet Bleistein 1U ıne aut breiterer

machen. Dabei wird dieses höchste Amt Quellenbasis ruhende Biographie Röschs,
nicht 1U VOoO  — einer theologischen arte die das ngagement Röschs In bundesre-
her untersucht, sondern uch mıiıt weltli- publikanischer Zeıt ausführlicher eNan-
hen ugen  “ betrachtet. delt und dokumentiert.

München e0org Schwaiger Dıe Darstellungsart 1st anspruchslos, die
atze sind oft nachlässig UMNSCIHLAU der
tfalsch formuliert: AAJer langen ede kur-

Roman Bleistein: AUgustinus OSCI en IM ZCG} Augustinus OSC eNT-
Widerstand. 1ographie und oku- tammıte einer begüterten Familie, die

Frankfiurt a.M (Verlag OSeEe durchwegs aus dem katholischen Jau:-
Knecht) 1998, 478 - geb., ISBN S ben Letzteres trai auf jeden Fall Z
7820:079478 WE INa  - uch TEeS leicht In Zweiflel

ziehen M4  mag (20 ST predigte, elerte den
Augustinus Rösch (  3-1  %, Gottesdiens und spendete den Gläubigen

VOoO  - 1935 bis 1944 Provinzlal der ber- die Beichte“ (47  — „Mit grolser Phantasie
deutschen Provınz der Gesellschaft Jesu versuchte seinem Mitbruder estehen
mıit S1t7 In München, nımmt se1t den Hor- helfen (8 Bleistein verfängt sich
schungsergebnissen Ger Va  — Roons Z} dem leicht In seiner bemühten metapho-
„Kreisauer Kreis“ Helmuth James VOoO  -
Oltke

rischen Sprache SO me1ılint CTI, die „Aufli-
(Neuordnung 1m Widerstand, stungen“* AUS$S den fün{i überlieferten Le-

1967 und der Edition der Briefe Moltkes bensläufen Röschs oten s  Ur das Skelett
(Briefe reya —1 1988 SOWI1E eines Lebens“, Tachten ber den Anstols,
se1it neuestem UrcCc die Ergebnisse ZU „dem her blassen Gerust en eINZU-
„Ausschuls für Ordensangelegenheiten“ hauchen, damit Farbe bekomme, weil
(A Leugers, egen 1ıNne Mauer bischöfli- gleichsam Aste, Blätter, Blüten sprle-
hen Schweigens, 1996 ine herausra- Ben beginnen. Wo eIwas lebendig wird,
gende Posiıtion In der (kirchlichen) Zeıtge- gewinnt suggestivem USCTUC un
schichtsforschung zum Widerstand läßt siıch dann mıiıt größerem Wohlgefallenden Nationalsozialismus ener 1st die anschauen“ (16) Nun mögen offenkun-
VoO  > Roman Bleistein (geb 1928, Pro- dige Nachlässigkeiten INn Sprache un Stil,
fessor Tür Pädagogik der Munchener ja selbst die aufigen Tippfehler (145 al-
Hochschule für Philosophie der Jesulten) lein Fehler), technische Fehler (105vorgelegte Biographie Röschs 7-1
mit I erstmals edierten Dokumenten

oppelte Anmerkungsziffer RT ZF3) der
Rechentfehler 5F Der 1893 geborene

173—441) und OTOS 444 -—458) VO  - be- OSC se1 1935, Bleistein, 43 re alt
sonderem Interesse iür die Forschung. gewesen noch hingenommen werden.
m VOLWCS nehmen: Der UTfOr un och die nicht sogleich offenkundigenHerausgeber Bleistein bringt siıch mıt die- un! überprüfbaren Mängel der eigentli-
SCr Veröffentlichung selbst die Früchte hen wissenschaftftlichen Arbeit wıegenseiner „ZWanzigjährigen Forschung“ P aaaa [2) weIltaus schwerer: Da werden nicht 1U
Dıieses Buch muß VOo  — TUN: auf überar- Ortsnamen 1n zweilacher ersion angebo-Deitet werden, denn 1st formal und 1N- ten (28, 264 Exaten der Exaeten), SOIN1-
haltlich unzuVverlässig. dern selbst zentrale Persönlichkeiten des

Bleistein hat In seinen Nachforschun- Kreisauer Kreises w1e eter OC VO  —
SCI1 OSC. und den Jesuitenpatres Wartenburg konsequent falsch geschrie-Alifred Delp, Lothar On1g un: upe ben York) andere Personen miıt alschem
ayer bedeutsame Quellen der ordensei- Vornamen (1 1 469 DZW. ilhelm
JZICH,; N1IC Immer uneingeschränkt erning der ıne Person mıiıt wWel ach-
gänglichen Archive gesichtet und zahlrei- namensversionen, WwWel Todesdaten un
che Zeitzeugen Aadus der Gesellschaft Eesu WwWel Amtsperioden genannt (28 TN!
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1e SJ 7-1 Sal Provın- teln ZU Ordensausschul 107-1 16) un
zlal, 264 TNs Thill SJ 71 ZU „Kreisauer Kreis“ (117—-124). Blei-
EY ] Provinzlal; 1mM Personenre- stein ignorlert die Forschungsergebnisse

FA Ordensausschuls und den diver-gister un beiden Namen verzeichnet:
474) Da fehlen 1m Personenregister Na- SC  - irtenbriefen VOoO November 1941,
I1E  S (2 Messerer, Burkart, Werthmüller, rühjahr 1947 und Herbst 1943 (vgl
10  S Romer uUuSW.), Abkürzungen 1mM A Leugers, egen iNne Mauer bischöflichen
kürzungsverzeichnis (8 ZKTH), Im Ver- Schweigens, 245-289). Er jefert daher
zeichnis der ungedruckten Quellen TYCNI- nicht L11UTFr 1ıne fehlerhafte Darstellung,

I6 Archiv des Bayerischen Senats, sondern ıtlert allem Unglück AUSs$s e1-
Familienarchiv StrItz, Bad Tölz 11 Briefentwurt VO  . 1943 der

DIie benutzten Archivsiglen und Vorgabe, dieser s€e1 VO Marz 1947 (1 3)
-bezeichnungen werden 1mM Anmer- wohingegen dann der zıtierte aulhaber-
ungsapparat und 1mM Verzeichnis nicht Hirtenbrief VOoO DD OLA als Dekalog-
übereinstimmend ngegeben (461 19  W hirtenbrie{i VO  - 1943 ausgegeben wird
AE  Z EA. 46 1 Bistumsarchiv (115 uch das Kreisauer Kapitel welst
DZwW. Diözesan-Archiv Limburg, 461 63 alsche Zitate auft b Z „Konsequenzen“
BHStAM Has Standardwerk nach Bleistein „Konzessionen“ 1mM
VO  an INsSs Taenke (Der Doppelstaat, rigina. bei Moltke). Zudem 1st Bleistein
1984 wird einem anderen ufOr ZUSC- N1IC. 1n der Lage, die Briefitexte Moltkes
schrieben und In Anmerkung, Literatur- richtig lesen. 5o nımmt wiederholt

das atum des Brieifes als atum des Er-1ste und Personenregister unter dem Na-
I1  H TNS Jäckel aufgenommen (6 463 e1ign1sses, obgleich oltke darin VO
471), das Werk VO Kempner mıiıt rückliegenden Begebenheiten berichtet
alschem Erscheinungsjahr, 1996 CLIS 2 _.niıicht 13.Juli 942. Anm 331 a
1966 (106) das VOIN Leugers miıt fal- nicht Oktober 1947) uch handelt
schem Erscheinungsort, Maınz sich bel dem VO Moltke CNANNLEN
Frank{ifurt a.M (203) angegeben, ob- „Freund us München“ ben nicht
gleich wWI1e Bleisteins Werk 1mM Knecht- OSC. WI1e€e Bleistein behauptet, sondern
Verlag erschienen. Da werden ‚War Zei- Lothar On1g, Was durch dessen 1a-
chen vermerkt (460) doch nicht konse- gebuch Delegt ıst) Solche Fehler auchen

DZW. Sal N1IC angewandt. SO soll- uch 1n den übrigen Kapiteln auf Das
ten be1l Zitaten TEeI Punkte 1n eckiger kann hier nicht 1M einzelnen aufgeführt
ammer Auslassungen des Verlassers be- werden (vgl azu die Ausführungen un
deuten, doch Bleistein lediglich drei Nachweise VOoO  e FPehlern ın Bleisteins fIrü-
Punkte die nach seinem Zeichensy- heren Veröffentlichungen In Leugers,
stem jedoch als Auslassungen In der Or1- egen iıne Mauer bischöfiflichen Schwei-
ginalvorlage lesen Sind (103 L Die SCHS, 1996 und dies., eorg Angermaler
Chronologie 1Im lext 1st iehlerhaft (28 3—-19. 1994
Juli 1921 19412; 13 Juli 19172 uch die edierten okumente (173—
eptember VE dann korrekt Sep- 44 1 bei denen sich Bleistein als Heraus-
tember 19423; die durchnumerierten Le- geber betätigt, bleten keine zuverlässige
bensläufe Röschs (15) werden Tortan Edition. Bleistein legt weder seine editori-
falsch angegeben Bel „Lebenslauf schen Grundsätze offen, noch sind über-
handschriftlich, Maı wird verwile-
SC  z auf 261 {It. des Buches: Der dort ab-

aupkonsequent un logisch angewand-
te Grundsätze erkennbar. DIie Überprü-

gedruckte Lebenslauf stammt allerdings [ung der edierten Quellen anhand der
Vo Januar 1947 und ware somıt Le- orlagen ze1g denn uch die iıchen
benslauf Das 1ıta (39 f.) wird AaUSSgCRC- Mängel: Ttehlerhafte Übertragung (201
ben als eines aus Lebenslauf 4, 1st tatsäch- „für jeden Fall, dals der Zusammenbruch
ich ber Lebenslauft eNINomMMeEN, 1e- eintreten sollte, ECeUTtE bereit sein für die
doch 1m Ortlau Del Bleistein falsch Z1- Heimat einzutreten“: korrekt „Tfür den
jert, WI1e aus der MIr vorliegenden ople Fall dals der Zusammenbruch eintrete.
des Originals ersehen 1st. Die Arbeits- sollten eute  + uSW.), alsche Erläuterun-
welse Bleisteins wird offenkundig 1mM Dar- gCHh 1Im Anmerkungsapparat 202; Anm
stellungsteil bei den überprüfbaren feh- der Beleg für das letzte eitfen Röschs
lerhaften Auszügen aus dem abgedruck- mıiıt Odilo Braun Juli 1944
tfen Lebenslaut 1m Dokumententeil (vgl kann sich, WI1€ VOoO  - Bleistein behauptet,
HE mi1t 269) gal nicht In Lothar KOn1gs unverölflfent-

Welche gravierenden Mängel In der ichtem Tagebüchlein efinden, weil
Darstellung und der Zitierweise bei Blei- yB Juli 1944 bei OnI1g keine Anga-
stein auftreten, ze1g sich 1n seinen Kapı- ben gibt Der Beleg findet sich 1mM VO
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raun) Be1l Röschs Bericht über den Kir- worden. SIie gilt der ellung der hanno-
chenkampf S 210-235) aus verschen Landeskirche ZUuU Antısemitis-
dem Archiv des Jesuitengeneralats In [11US In der Zeıt des Nationalsozilalismus
Rom fehlt eın 1NWeIls darauf, daß Biei- un bezieht Weılımar wWI1e die ersten ach-
ste1in schon 1985 (A OSC. KampTf, DA kriegsjahre In die Betrachtung eın Diıie

Rolle der hannoverschen Landeskirche280) einen fast identischen lext verol-
fentlichte AdUs dem Jesuitenarchiv 1Im Nationalsozialismus und die ihres Lan-
München, dessen Anfang In der desbischo(i{is August Marahrens 1st In der
Edition 11UL Aic est vorhanden 1st hannoverschen Landeskirche 1mM ontex

der DAl Landessynode November 1995(210 f.) Damals datierte Bleistein jedoch
diesen PTSEIeN Teil auft den Oktober ebhaft diskutiert worden. DIie Synode
1945, Wäas hier unerwähnt bleibt, die fol- suchte 1ıne TECUC estimmung des Ver-
genden Ausführungen auft den kto- haltnısses zwischen Judentum und Kır-
ber 1945 Be1l der erstmals veröffentlich- he, beklagte die Schuld der hannover-

schen Kirche den en und eiassteten Ausarbeitung N  edanken ZUE Kriegs-
lage 1m Herbst 10421“ 326-368) AUS dem sich ıIn kritischer Erinnerung uch mıit der
Nachlafß VO  e OSC. die keinen Autorenti- Entlassung 508 „nichtarischer“ Pastoren
tel ragt, übergeht Bleistein die quellen- dUs»s dem hannoverschen Pfarramt wäh-
kritisch wichtige Trage, wWI1e der mögli- rend des Nationalsozilalismus. Dıie EeNT-
cherweise andere Ir Eduard er als sprechenden Synodentexte, vorbereiten-
Verlfasser des lextes verilizierten. DIie Ver- de und begleitende Aufsätze un
MULUNg der Tochter Stadtlers, als mMmOg- hierher gehörende Stellungnahmen sind
licher Vermittler des Stadtler-Textes In dem Band Bewahren Ahne Bekennen? Die
OSC komme eorg Angermaler In Hra- hannoversche Landeskırche IM Natıionalsozia-

sucht Bleistein (325) mit dem 1in wels lismus (hg VO.  — Grosse, tte und
auf die Angermaier-Biographie bele- Perels, Hannover 1996 nachzulesen. Un-
gCn (A Leugers, eorg Angermaler, terschiedliche Akzente haben In Hanno-
Z 1.) Das 1st jedoch eın Nonsens-Ver- VeLr einer kontroversen Debatte DBC-
wWeIls, weil dort kein Kontakt Angermaler- führt Joachim Perels 1wa hat 1n seiner
Stadtler erwähnt wird Dafür Aalst Blei- hier wieder abgedruckten Studie Dıe Han-
stein völlig außer Acht, dals die Verbin- noversche Landeskıiırche IM Natıonalsozıalıs-
dung des Ordensausschulsmitgliedes, MUS Sa zuerst E995 zeigen
110 Braun OP, erlaängst nachge- versucht, WI1Ee weIıit sich diese Landeskirche
wlesen Icf (A Leugers, egen, 240, 450U, 1n ihrer Kooperation mI1t der atur VO  5

>00), WI1Ee uch die Verbindungen FE dem entfernte e  d Nach{folge esu
Kölner Kreılis Laurentius Siemer In Unrechtsverhältnissen heilst“, un!

Stadtler hier Erwähnung finden (vgl kommt Z Schlufß Landesbischof OTIS
eb! 239} Hirschler habe wohl Imat einem BF ber

azı Bleisteins Untersuchungen WEeEI- die rechte Sprache für die der LAan-
den TST annn TLorschungsrelevant seın deskirche In der NS „Ze1it noch nicht gefun-
können, WEen die Quellen zuverlässig be- den  4 (500)
arbeitet un a  el SINd. Seine uch Gerhard Lindemann, dessen Dok-
Quellenfunde wird die (kirchliche) Zeıt- Orvater Gerhard Besier sich In seliner phi-
geschichtsforschung beachten haben; losophischen Dissertation mıiıt der hanno-
VOTeEeTSLTI ber 1st das eigene Studium der verschen Kirche 1n der Zeıt der „Entnazifi-
Quellen anzuraten zierung“ befasst („Selbstreinigung”

München Anton1ıa Leugers Unter hritischer Besatzungsherrschaft. Dıe
Iuth Landeskırche Hannovers UN. ıhr Landes-
bischof Marahrens —1 Goöttingen

Gerhard Lindemann: „Typisch Jüdisch“, Dıe 1986, SKGNS Z haft mit Vortragen un!
Stellung der Ev.--Iuth Landeskıiırche Hanno- Aui{isätzen den hannoverschen äarungs-
'ers Antijudaismus, Judenfeindscha prozels begleitet. Wel seiner exte CHhrt1-
UN. Antısemitismus 91]9—] 949 P Schrif- sten Jüdischer Herkunftals Gegenstand hanno-
tenreihe der Gesellschaft für Deutsch- verscher Kirchenpolitik ImM NS-Staat un Lan-
landforschung 63), Berlin (Duncker desbischof August Marahrens (1875—-1950)
un Humblot 1998, 1037 5x ISBN S und die hannoversche Geschichtspolitik (beide
A28i09347)27 zuerst 1995 sind In den enannten

Band Bewahren ohne Bekennen?aufgenom-
Dıe vorliegende Untersuchung Gerhard I11C  _ worden. Ihm jeg WI1e€e Perels daran,

Lindemann: 1st 1 Wiıntersemester möglichen Tendenzen ZU[r Verharmlosung
VO  - der Theologischen Pakultät He1- der geschehenen Schuld nachzuspüren

delberg als Dıssertation aAaNSCHOIMIM! und entgegenzutreten. In diesem Sinne
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